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1 Aufgabenstellun g  

Die Freie und Hansestadt Hamburg, vertreten durch die Behörde für Stadtentwicklung 

und Umwelt, beabsichtigt in Hamburg HafenCity, im Gebiet der historischen Spei­

cherstadt; den Bebauungsplan „HafenCity 12"' aufzustellen. 

Das Gebiet der Speicherstadt soll aus dem Geltungsbereich des Hafenentwicklungsge­

setzes (HafenEG) entlassen werden. Durch den aufzustellenden Bebauungsplan sollen 

die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine geordnete städtebauliche Entwick­

lung des Gebietes geschaffen werden. Für die Bauflächen ist eine Kerngebietsauswei-

sung (MK) geplant. Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens ist ein schalltechnisches 

Gutachten zu erarbeiten, in welchem die folgenden Aufgabenstellungen zu untersuchen 

sind: 

• Ermittlung und Beurteilung der Verkehrslärmeinwirkungen im Plangebiet durch 

die bestehenden Verkehrswege, 

• Ermittlung und Beurteilung der Geräuscheinwirkungen durch Industrie- und Ge­

werbelärm aus dem südlich des Plangebiets befindlichen Hafengebiet und dem 

Kreuzfahrtterminal, sowie den östlich gelegenen Gewerbegebieten, 

• Empfehlungen zum Schallschutz. 

2 Arbeitsunterlagen 

Den Berechnungen lagen folgende Unterlagen zu Grunde: 

• Plankonzept zur Grobabstimmung, Stand 17.09.2012, Darstellung im pdf-Format, 

per E-Mail vom Auftraggeber am 27.09.2011 übermittelt 

• Planungsgrundlage im pdf/dwg-Format, per E-Mail vom Auftraggeber am 

29.10.2012 übermittelt 

• HafenCity - Schalltechnische Untersuchung unter Berücksichtigung des 

aktuellen Masterplans sowie aktueller Verkehrszahlen, LÄRMKONTOR GmbH vom 

März 2011 

• Schienen Verkehrsprognose 2025, zur Verfügung gestellt von der DB-Netz, 

per E-Mail am 06.10.2010 und 12.10.2010 übermittelt 

• Straßenverkehrsdaten: „2030_01 Basisszenario TV"(2030), zur Verfügung gestellt 

durch ARGUS Stadt- und Verkehrsplanung, per E-Mail am 20.09.2011 übermittelt 

• Angaben zur zulässigen Höchstgeschwindigkeit für Straßen im Plangebiet durch den 

Auftraggeber, per E-Mail am 05.11.2012 übermittelt 
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3 Berechnungsgrundlagen 

Das Plangebiet und seine für die schalltechnischen Berechnungen maßgebliche Nach­

barschaft wurden in einem 3-dimensionalen Geländemodell digital erfasst (siehe Anla-

gei). 

Für die Berechnungen wurden die vorhandenen Gebäude, Schallquellen sowie sonstige 

Elemente für Abschirmung und Reflexion in Lage und Höhe aufgenommen. Das Gelän­

de wurde mit seiner derzeitigen Höhenlage digitalisiert. 

Sämtliche Berechnungen erfolgten mit dem Programm IMMI, Version 2012-1 [369] der 

Firma WÖLFEL Meßsysteme • Software GmbH + Co. KG in einer Immissionspunktebe­

rechnung. Als maßgebliche Immissionsorte wurden die jeweils am stärksten belasteten 

Gebäudeseiten in den relevanten Geschosshöhen berechnet. 

Als Gewerbequellen wurden alle Gewerbe- und Industrieflächen im Umfeld des Plange­

bietes herangezogen (siehe Anlage 1a). 

Als Schienen- und Straßenverkehrsquellen wurden die Straßen innerhalb des Plange­

bietes sowie die an das Bebauungsplangebiet angrenzenden Straßen und Schienen­

strecken im schalltechnischen Modell berücksichtigt (siehe Anlagen 1a/1b). 
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3.1 Gewerbe 

Die Ausbreitungsberechnungen der Geräuscheinwirkungen durch den Gewerbe lärm 

wurden auf Grundlage der TA Lärm /5/ in Verbindung mit der DIN ISO 9613-2 „Dämp­

fung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien IM unter Berücksichtigung der Meteoro­

logiedaten für den Standort Hamburg Fuhlsbüttel mit Stand 2005121 durchgeführt. 

3.1.1 Flächenschallquellen 

Gewerbe-, Industrie- und Hafennutzungen wurden mit den maximal zulässigen 

Emissionen (als flächenbezogene Schalllelstungspegel) belegt, wobei die Vorgaben der 

Hafenplanungsverordnung Kleiner Grasbrook/Steinwerder berücksichtigt wurden 

(vgl. Anlage 1). 

3.1.2 Kreuzfahrtterminal 

Die Messungen im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung zur Geräuschemission 

von Kreuzfahrtschiffen während der Liegezeit im Hafen durch die LÄRM KONTOR 

GmbH vom Oktober 2003 haben gezeigt, dass bei zwei messtechnisch erfassten 

Kreuzfahrtschiffen der Schornstein die dominierende Schallquelle darstellt. Die Spann­

breite der aus den Messungen ermittelten Schalllelstungspegel zwischen den beiden 

Schiffen reicht von 105 dB(A) beim neueren Schiff bis 110 dB(A) beim älteren Schiff. 

Dieser grundsätzliche Unterschied wurde auch bei den Lüftungsöffnungen festgestellt. 

Die lauteste Lüftungsöffnung wurde auf dem älteren Schiff mit 103 dB(A) bestimmt. 

Beim neueren Schiff wies die lauteste Lüftungsöffnung einen Schalllelstungspegel von 

95 dB(A) auf. 

Im Rahmen einer Prognose kann im Sinne einer konservativen Abschätzung für den 

Schornstein eines Kreuzfahrtschiffes während der Liegezeit von einer Schallleistung 

von 108 dB(A) ausgegangen werden. Für eine Lüftungsöffnung stellt der Wert von 

101 dB(A) eine konservative Abschätzung dar. Die Schallausbreitungsberechnungen 

wurden mit diesen, aus den Messungen abgeleiteten, Schallleistungspegeln durchge­

führt. 

Den Prognoseberechnungen wurden zudem folgende Annahmen zu Grunde gelegt: 

• Es liegen zwei Kreuzfahrt schiffe gleichzeitig am Terminal. 

• Die Emissionshöhen der Schornsteine liegen 16 m über der Kaimauer. 

• Die Emissionshöhen der Lüfteröffnungen liegen im Mittel 6 m über der Kaimauer. 

• Pro Kreuzfahrtschiff werden je ein Schornstein und zwei Lüfteröffnungen berücksich-

tigt. 

• Die Lüfteröffnungen weisen in Richtung Land. 
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• Die Liegezeit der Kreuzfahrtschiffe am Terminal beträgt 8 Stunden. 

• Je Kreuzfahrtschiff werden zwei Lkw bzw. Gabelstapler, die für bis zu 3 Vi Stunden 

am Tag Be- und Entladetätigkeiten durchführen, berücksichtigt. Als Operationsbe­

reich wird vor jedem Schiff eine Fläche von etwa 4.000 bis 4.500 m2 unterstellt. Für 

die Lkw bzw. Gabelstapler wurde ein Schalllelstungspegel von 

108 dB(A) je Fahrzeug angesetzt. 

Anmerkung: Bei diesem Ansatz wurde angenommen, dass zu keiner Zeit Omnibusse 

bzw. Taxis, die Passagiere befördern, und Lkw bzw. Gabelstapler gleichzeitig vorfah­

ren. 

Mit dem Schalllelstungspegel von 108 dB(A) je Fahrzeug und der Einsatzzeit von 3 % 

Stunden je Kreuzfahrtschiff wird jedoch „zur sicheren Seite" gerechnet, so dass die Im­

missionen durch Omnibusse und Taxis die prognostizierte Situation nicht weiter ver­

schärfen sollten. 

3.2 Verkehr 

Die Berechnungen der Beurteilungspegel für die Straßen erfolgten nach dem Teil stück­

verfahren der „Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - Ausgabe 1990" - RLS-90 /3/. 

Im Berechnungsmodell wurden die aktuellen Straßenverkehrsdaten für das Basis-

Szenario 42 für den Prognosehorizont 2030 angesetzt (vgl. Anlage 5). 

Die Beurteilungspegel der Bahnstrecken wurden nach dem in der „Richtlinie zur Be­

rechnung der Schallimmissionen von Schienenwegen - Schall 03" 14/ angegebenen 

Verfahren für Teilstücke berechnet. Der Schienenbonus wurde mit -5 dB(A) berücksich­

tigt, so dass die Beurteilungspegel aus Straßen- und Schienenverkehr überlagert wer­

den konnten. 

Für den Schienenverkehr liegen Prognosedaten für 2025 zugrunde, die dem Auftrag­

nehmer vom DB Umweltzentrum übermittelt wurden (vgl. Anlage 4). Diese Zahlen stel­

len den zur Zeit aktuellen Prognosehorizont dar. 

Im Bereich der Kopfsteinpflasterstraßen im Plangebiet wurden in Abstimmung mit dem 

Auftraggeber die gegenwärtig zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h angesetzt. 

Gemäß der RLS-90 /3/ ist bei 50 km/h mit einem Zuschlag für die Oberfläche von 

6 dB(A) zu rechnen. Der Zuschlag würde sich bei 30 km/h auf 3 dB(A) vermindern. 
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4 Beurteilungsgrundlagen 

Es ist die Festsetzung von Kerngebieten (MK) vorgesehen. Somit wird das zu beurtei­

lende Schutzniveau für Kerngebiete festgelegt. Eine nächtliche Nutzung z.B. für Woh­

nungen wird in Absprache mit dem Auftraggeber vorab nicht ausgeschlossen, obwohl 

sich derzeit nur wenige Gebäude des Plangebietes aus Gründen der Hochwassersi­

cherheit dafür eignen. Dazu zählen Gebäudeteile im Umfeld des Kibbelsteges sowie 

nördlich der Straße Brooktorkai. 

4.1 Gewerbe 

Die Beurteilung der Geräuscheinwirkungen aus den geplanten und bestehenden ge­

werblich und industriell genutzten Flächen erfolgt in Anlehnung an die „Technischen An­

leitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm)" /5/, welche den Stand der Technik bezüg­

lich der Ermittlung und Beurteilung von Gewerbelärmimmissionen dokumentiert. 

Die TA Lärm 151 dient dem Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schädli-

chen Umwelteinwirkungen durch Geräusche sowie der Vorsorge gegen schädliche 

Umwelteinwirkungen durch Geräusche von Anlagen, die als genehmigungsbedürftige 

oder nicht genehmigungsbedürftige Anlagen den Anforderungen des zweiten Teils des 

Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BlmSchG) unterliegen. 

In der TA Lärm /5/wird bei der Beurteilung zwischen dem Tagzeitraum (6-22 Uhr) und 

dem Nachtzeitraum (22-6 Uhr) unterschieden, wobei für die Nacht die „lauteste Nacht­

stunde" maßgeblich ist. Für einen Schutz der Gebäude im Plangebiet des Bebauungs­

planes vor Lärm sollen hiernach die in Tabelle 1 zusammengefassten Immissionsricht­

werte eingehalten werden: 

Tabelle 1: Immissionsrichtwerte der TA Lärm (Auszug) 

Nutzung 
Immissionsrichtw 

Tag (6 - 22 Uhr) 

erte der TA Lärm 

Nacht (22 - 6) Uhr 

allgemeine Wohngebiete 55dB(A) 40 dB(A) 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 dB(A) 45 dB(A) 

Gewerbegebiete 65dB(A) 50 dB(A) 

Die durch die umliegenden Hafen-, Gewerbe-, und Industrieflächen erzeugten Immissi­

onen werden nach der TA Lärm 151 in Verbindung mit den Vorgaben des „Hamburger 

Leitfaden Lärm in der Bauleitplanung 2010" 161 beurteilt. 

Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche ist sichergestellt, 

wenn die Schallbelastung durch Gewerbeanlagen am maßgeblichen Immissionsort die 

Immissionsrichtwerte der TA Lärm 151 nicht überschreitet. 
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4.2 Verkehr 

Die Beurteilung der Geräuscheinwirkungen auf mögliche Wohnnutzungen durch Ver­

kehrslärm erfolgt gemäß den Vorgaben des „Hamburger Leitfaden Lärm in der Bauleit­

planung 2010" 161 in Anlehnung an die „Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des 

Bundes-Immissionsschutzgesetzes" 

(Verkehrslärmschutzverordnung -16. BlmSchV) /7/. 

Im Sinne einer lärmoptimierten städtebaulichen Planung sollten möglichst die Immissi­

onsgrenzwerte der 16. BlmSchV III eingehalten werden. 

Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte nach 16. BlmSchV (Auszug) 

Nutzung Grenzw 

16. Bin 

Tag (6 - 22 Uhr) 

erte der 

nSchV 

Nacht (22 - 6 Uhr) 

Krankenhäuser, Schulen, Kur- und Alten he ime 57 dB(A) 47 dB(A) 

Reine und allgemeine Wohngebiete 59dB(A) 49dB(A) 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 64 dB(A) 54 dB(A) 

Gewerbegebiete 69dB(A) 59dB(A) 

Der Planaufsteller verfügt über einen Ermessensspielraum hinsichtlich der Schwelle des 

Einsetzens einer unzumutbaren Beeinträchtigung durch Lärm. Oberhalb der Grenze 

von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts ist diese Schwelle nach geltender Rechtsauf­

fassung erreicht1. 

Nach derzeitigem Wissensstand kann zudem davon ausgegangen werden, dass Lärm-

belastungen durch Straßenverkehr oberhalb von 65 dB(A) (Mittelungspegel, tags) mit 

hoher Wahrscheinlichkeit eine Risikoerhöhung für Herz-Kreislauf-Erkrankungen bewir­

ken. 

5 Berechnungsergebnisse 

In den folgenden Abschnitten sind die Ergebnisse getrennt nach den Geräuschquellen-

arten dargestellt. 

5.1 Ergebnisbeurteilung Gewerbe 

Tagsüber werden in 2 Meter Höhe über Gelände durchgängig unter 50 dB(A) berech­

net. Für die Aufenthaltsqualität im Tagzeitraum auf den Freiflächen ist der Gewerbe­

lärmeintrag in das Plangebiet von Außerhalb somit nicht relevant (vgl. Anlage 3a). 

1 vgl. z.B. BVerwG, Urteil vom 23.02.2005 - 4 A 5.04; BVerwG, Urteil vom 13.05.2009 - 9 A 72.079 
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Am südwestlichen Plangebietsrand werden an den Fassaden tags bis zu 50dB(A) und 

nachts vereinzelt in den obersten Geschosslagen bis zu 48 dB(A) berechnet. Die be­

rechneten Schalleinträge aus Gewerbelärm vor den Fassaden sind der Anlage 3b zu 

entnehmen. Die jeweils auf der linken Seite des Trennstriches angegebenen Werte zei­

gen hierbei die Werte für den Tagzeitraum von 6 bis 22 Uhr. Rechts des Trenn strich es 

sind die entsprechenden Beurteilungspegel für die lauteste Nachtstunde abgetragen. 

Die Richtwerte der TA Lärm 151 für den Tagzeitraum von 60 dB(A) in Kerngebieten kön­

nen überall im Plangebiet auch in den oberen Geschossen sicher eingehalten werden 

Die aus Süden einwirkende Lärmbelastung von Hafen-, Industrie- und Gewerbe flächen 

auf das Plangebiet erreicht rechnerisch ein schalltechnisch kritisches Niveau. Nachts 

kommt es punktuell zu möglichen Richtwertüberschreitungen von bis zu 3 dB(A). Die 

vereinzelten Überschreitungen beschränken sich jeweils auf die obersten Geschossla­

gen. Richtwertüberschreitungen sind in Anlage 3b rot markiert. 
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5.2 Ergebnisbeurteilung Verkehr 

Im Nahbereich der meisten Straßen im Plangebiet zwischen den Gebäuden werden mit 

65 dB(A) und mehr kritische Lärmbelastungen berechnet (vgl. orangene, rote und dun­

kel rote Farben in Anlage 2a.). Der Eintrag aus Schienenlärm ist aufgrund der Entfer­

nung zu den Gleisen und dazwischenliegenden Hauptstraßen akustisch nicht relevant. 

Da die Fassaden der Gebäude vielfach sehr nah an die Straßen heranrücken, verblei­

ben im Umfeld der Gebäude in der Speicherstadt unter den getroffenen Annahmen kei­

ne Freiflächen mit einer akzeptablen Aufenthaltsqualität. 

Die Straßenverkehrslärmsituation ist vor den Fassaden der Bebauung vielerorts kritisch. 

Der Fassadenpegelkarte in Anlage 2b sind die berechneten Beurteilungspegel aus Ver­

kehrslärm für repräsentative Geschosslagen und Fassaden zu entnehmen. Die ange­

gebenen Werte auf der linken Seite des Trennstriches zeigen hierbei jeweils die Werte 

für den Tagzeitraum von 6 bis 22 Uhr. Rechts des Trenn Striches sind die entsprechen­

den Beurteilungspegel für die Nacht zwischen 22 und 6 Uhr abgetragen. Rote Einfär-

bungen der Dezibel-Werte weisen hierbei auf eine Überschreitung der Gesundheitsge-

fährdungsschwelle von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts hin. 

Am Sandtorkai werden Verkehrslärm-Beurteilungspegel von mehr als 70 dB(A) tags 

und mehr als 60 dB(A) nachts in allen Geschosslagen berechnet. An den straßenzuge­

wandten Fassaden sind somit Überschreitungen der Grenzwerte der 16.BlmSchV 17/ 

und Überschreitungen der Schwelle zur Gesundheitsgefährdung festzustellen̂!. rote 

Markierungen in Anlage 2b). Am Sandtorkai werden Beurteilungspegel von bis zu 

75 dB(A) tags und bis zu 68 dB(A) nachts berechnet. Auf den lärmabgewandten Nord­

fassaden der Bebauung Am Sandtorkai werden hingegen vielfach bereits die Grenzwer-

te der 16. BlmSchV /3/ für Wohngebiete von 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts einge-

halten. 

Ebenso kritisch ist die Verkehrslärm Situation an den Nord-Süd-Verbindungsstraßen zur 

Altstadt (Bei St. Annen, Auf dem Sande). Im Bereich der Kopfbebauungen, die jeweils 

auf dies lärmbelasteten Straßenzüge stoßen, sind umlaufend an allen Fassen des Ge­

bäudes Verkehrslärmpegel oberhalb der Gesundheitsgefährdungsschwelle zu erwarten. 

Außerhalb dieser kritischen Koptsituationen werden an den fleetseitigen Fassaden 

deutlich niedrigere Pegel berechnet. Bei ausreichendem Abstand zur nächsten Brücke 

können teilweise die Grenzwerte für Wohngebiete von 59 dB(A) tags und 49 dB(A) 

nachts an den fleetseitigen Fassaden eingehalten werden. 

Im Nahbereich der kleineren, lokalen Straßen im Plangebiet (z.B. Alter Wand rahm, Hol­

ländischer Brook) werden ebenfalls vielfach kritische Beurteilungspegel berechnet. 

Trotz niedriger Verkehrszahlen ergeben sich in den teilweise engen Straßenschluchten 

auf dem historischen Pflaster bei Höchstgeschwindigkeiten von 50 km/h schalltechnisch 
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ungünstige Kombinationen aus Zuschlägen für Pflaster bei höheren Geschwindigkeiten 

(+ 6 dB(A)) und Mehrfachrefl ex ionen zwischen den Gebäuden ((bis zu + 3 dBA)). 

Zusammengefasst können lärmtechnisch qualifizierte Fassaden, an denen die Grenz-

werte der 16. BlmSchV/3/ für Kemgebiete von 64 dB(A) tags und 54 dB(A) nachts ein-

gehalten werden, nur an den wasserseitigen Fassaden nachgewiesen werden. Hierbei 

sind die Kopfsituationen unmittelbar an den Brücken kritischen Lärmbelastungen aus-

gesetzt 

6 Fazit und Empfehlungen 

6.1 Fazit zum Gewerbelärm 

Die Berechnungsergebnisse zeigen zwar sehr vereinzelte nächtliche Richtwert Über­

schreitungen. Diese sind rechnerisch begründet aus den pauschalierten flächenbezo­

genen Ansätzen der Emissionen der jeweiligen Hafenflächen. Die Überschreitungen 

sind nicht flächendeckend und systematisch vorhanden, sondern betreffen lediglich 

punktuelle Obergeschosslagen. 

Ein grundsätzlicher schalltechnischer Konflikt ist daher nicht vorhanden. Vor dem Hin­

tergrund des recht großen Abstandes zum Hafengebiet (900-1000 m) und der dazwi­

schen befindlichen HafenCity ist dem Planungsgrundsatz des § 50 BlmSchG2, sich ge­

genseitige störende Nutzungen räumlich zu trennen, genüge getan. 

Besondere Festsetzungen zur Konfliktbewältigung sind daher entbehrlich. 

§ 50 BlmSchG: „Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen sind die für eine bestimmte Nut­
zung vorgesehenen Flachen einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen [...] auf die 
ausschließlich oder Oberwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbedürftige 
Gebiete [... ] so weit wie möglich vermieden werden. [... ]" 
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6.2 FestsetzungsVorschläge zum Verkehrslärm 

Vor dem Hintergrund der hohen Verkehrslärmen lastung - insbesondere am Straßenzug 

Am Sandtorkai/Brooktorkai - sollten Festsetzungen zum Schutz zukünftiger Nutzungen 

getroffen werden. Dabei ist zu berücksichtigen, dass aufgrund der bestehenden großen 

Gebäudetiefen der historischen Speichergebäude lärmoptimierte Grundrisse nicht im­

mer vollständig möglich sein werden. Darüber hinaus sind aus Denkmalschutzgründen 

baulich-konstruktiven Lärmschutzmaßnahmen sehr enge Grenzen gesetzt. 

Sollte aus denkmalpflegerischer Sicht die Errichtung von Außenwohnbereichen möglich 

erscheinen, sollte eine Festsetzung zum Schutz der Außenwohnbereiche aufgenom­

men werden. 

Insgesamt werden für den Bebauungsplan folgende Festsetzungen vorgeschlagen: 

Durch gee/gnefe Grundnssgesfa/A/mg s/nd d/e Wohn- und Sc/?/a/r@ume den 

/am?@bgew@/7GVe/? Geödudese/fen zuzuordnen. So/em e//?e Zuordnung a//er 

W/o/?/?- und Scn/a#@ume e/ner Wohnung an den /armabgewandfen GeAaudese/-

fen n/enf mög//ch /sf, s/nd yorrang/g d/e Scn/a/yaume den /armabgewandfen Ge-

baudese/fen zuzuordnen. FOr d/e Räume an den /armzugewandfen Se/fen muss 

e/n ausre/cbender Scha//schufz durch bau//che Maßnahmen an Außenfuren, 

Fensfem, Außenwänden undDachem der Gebäude geschaffen werden. Wohn-

/Sch/afraume /n E/n-Z/mmer-Wohnungen und K/nderz/mmer s/nd w/e Sch/afrau-

me zu 6eurfe//en. 

FOr e/nen /4ußenbere/cn e/ner Wohnung /sf enfweder durch Onenßerung an 

/armabgewandfen Se/fen oder durch bau/Zehe Scha//schufzmaßnahmen w/e z.8. 

verg/asfe Vorhaufen s/cberzusfe/Zen, dass durch d/ese hau//chen Maßnahmen 

/nsgesamf e/ne Scha/%oege/m/nderung erre/chf w/ret d/e es e/mOg//chf, dass /n 

dem der Wohnung zugehöngen Außenbere/ch e/n Tagpege/ vron AZe/ner 65 d8W 

erre/chf w/rd. 

Zum Schutz der gewerblichen Nutzungen im Kerngebiet sollte folgende Festsetzung ge­

troffen werden: 

Gewe/Mche Aufenfha/fsraume (h/er/nsbesondere dfe Pausen- undRuheraumê 

s/nd durch gee/gnefe Grundnssgesfa/fung den /armabgewandfen Gebaudese/fen 

zuzuordnen. Sowe/f d/e /Anordnung an den vom VerRen/s/am? abgewandfen Ge­

baudese/fen n/chf mOg//ch /sf, muss Zur dfese Räume e/n ausre/chender Scha/Z-

schufz an /AußenfOmn, Fensfem, Außenwänden und Dächern der Gebäude 

du/ch bau//che Maßnahmen geschaffen werden. 
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. ARMKOWTO : 

Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan HafenCity 12 
in Hamburg 

Hinweis 

Durch die Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 auf 30 km/h auf 

den historisch gepflasterten Straßen könnte eine deutliche Verminderung des Verkehrs-

lärmaustrags um ca. 6 dB(A) bewirkt werden. 

Aus der Umsetzung dieser Maßnahme würden verminderte Anforderungen an den pas­

siven Schallschutz insbesondere für mögliche Wohnnutzungen an den straßenzuge­

wandten Fassaden resultieren. 

Hamburg, 10. Januar 2013 

i. V. Jürgen Clausen i.A . Christian Korr 
LARMKONTOR GmbH LARMKONTO R GmbH 
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Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan HafenCity 12 
in Hamburg 

7 Anlagen 

Anlage 1: Lageplan Umgebung 

Anlage 2a: Schallimmissionsplan Verkehr, Tag (06-22 Uhr) 

Anlage 2b: Fassadenpegelplan Verkehr (Tag/Nacht) 

Anlage 3a: Schallimmissionsplan Gewerbe, Tag (06-22 Uhr) 

Anlage 3b: Fassadenpegelplan Gewerbe (Tag/Nacht) 

Anlage 4: Schienenverkehrsdaten 

Anlage 5: Straßenverkehrsdaten 
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Legende 
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Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan HafenCity 12 

Anlage 4: Schienenverkehrsdaten 
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[EINGEGANGEN 

\1. OKT. Z010 

BZES 
DaulBch« Bahn AQ • B«hnhof*ptatz 1 * 79137 Karlsruhe 

Lärmkontor GmbH 
Michael Peters 
Altonaer Poststraße 13 B 

22767 Hamburg 

Die Bahn DB 

Deutsche B«hn AG 
Vorstandsressort Technik 
Systemverbund Bahn, Umweltschutz 
Lärm und Erschütterung (TUM 1) 
Bahnhofs platz 1 
76137 Karlsruhe 
www.bahn.de 

Thomas Bauer 
Telefon 0721 938-5508 
Telefax 0721 938-1124 
Thomas.Bauer@deutschebahn.com 
Zeichen: TUM 1 Ba 

Ihr D*tum/Zmich*n:21.09.2010 

06.102010 

Untersuchungsgebiet "HafenCity- Hamburg" 
Zugdaten der Strecken 1250,1271,1280,1291,2200 , 

Sehr geehrter Herr Peters, 

anbei senden wir Ihnen die gewünschten Informationen über die o.g. Streckenabschnitte. 
Auf den Streckenabschnitten liegen die Gleise in diesem Untersuchungsbereich auf Holz- und 
Betonschwellen im Schotterbett. ->Dfb = 0/2 dB. {Richtliniezur Berechnung der 
Schallimmissionen von Schienenwegen - Schall 03 Ausgabe 1990). 

Für Ihre weiteren Planungen wäre jedoch bei einem evtl. Austausch (Erneuerung bzw. 
Unterhaltung) des Oberbaus im gesamten Bereich ein Zuschlag für Betonschwellen (Dfb = 
2 dB) zu empfehlen. 

Die örtliche Streckengeschwindigkeit ist nach dem derzeitig gültigen VZG (Verzeichnis der 
Zuggeschwindigkeiten) in die beiliegenden Streckenbelastungstabellen 
eingefügt 

Für Brücken ( Elsenbahnüberführungen) ist nach der Schall 03 ein Zuschlag von Dbr • 3dB, für 
Bahnübergänge ein Zuschlag von Dbü = 5 dB anzusetzen.(Schall 03 5,6/5.7) 

Die in der Anlage aufgeführten Streckenbelastungen spiegeln die aktuelle Betriebssttuation 
(Fahrplan 2010) und die Prognose (2025) wieder 

Die Daten dürfen nur für eine schalltechnische Untersuchung für den in Ihrem Auftrag 
gekennzeichneten Bereich verwendet werden. 

Deutsche Bahn AG WWÜond * d#* 
Site Berlin Aufilohtafalee :  
Regtetergerieht Dr . Michael FrerweJ 
Beriin-Chariottcnburg Voreland :  
HRB 50 000 Rüdige r Grube, 
USt-ldNr.: DE 811569869 Voraltzendar 

Dr. Norbert Bensei Dr . Bernd Malmalröm 
Klau* Daubertahäuaer Dr . KarlrPriedrich Rauaoh 
Roland Heeiiseh Dttrthel m Sack 



2/2 

Da die Strecken etark vom Nahverkehr frequentiert werden, und sich das Zugangebot 
stark an der Nachfrage von Ländern und Kommunen orientiert, sind Aussagen über 
zukünftige Betriebszahlen mit erheblichen Unslcherheltsfaktoren zu betrachten, 
Wir bitten, dies bei Ihren weiteren Planungen zu berücksichtigen. 

Die Prognosezahlen spiegeln den derzeitigen Planungstand (Bundesverkehrswegeplan 
2025) und wurden nach dem heutigen Betriebsstand den einzelnen Zuggattungen 
prozentual zugeordnet. 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung, 

Die Rechnung für die Erhebung der Betriebszahien nach Schall 03 wird Ihnen in den 
nächsten Tagen von unserer zentralen Rechnungsstelle in Berlin zugesandt, 

Mit freundlichen Grüßen 

Deutsche Bahn AG 

I.A.... 

(T. Bauer) 



25 0 Abaohnitt Kud». Ob#*b*f«m - Anaohl.Str. 1291 1250 (Haf#nCity-Hamburg) 

m 352,0 - Km 354,0 V  - SO km/h 

erkeh r Tageaperiode [Prognose 2025 / Strecke] 
ugar t Anzahl Lange v max SB-Anteil DF% RB-b'T 15 150 80 100 2 

GZ-E 3 "700 80 10 0 
IC-E 27 290 80 10 o 
Total 45 

Verkehr Nachtperiode [Prognose 2025 / Strecke] 
Zugart Anzahl Lange v max SB-Anteil DFz 
RB-ET 2 150 80 100 -2 
GZ-E 6 700 80 10 0 
IC-E 5 290 80 10 0 
Total 1 3  



^ D ^  ̂

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^  ̂

 ̂̂  ̂  ̂  

 ̂

^ ^ ^ D ^ ^ ^ ^ ^ ^  ̂

 ̂
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1280 Abaohnitt Hamburg Oborhafon - HHHRothenburgaort bim Abzw, Strock« 1234 

HafanClty-Hamburg K m 38,0 - Km 39,5 V  » 80 km/h 

Vorkehr Tmgamparioda [Prognoa* 2025 / Stracke] 
Zugart Anzahl Länge v_max 3B-Antail DFz 
GZ-E 18 4 70 0 8 0 1 0 0  
Total 184 

Verkehr Nachtparioda [Prognose 2025 / Stracke] 
Zugart Anaahl Länge v_max SB-Anteil DFz 
OZ-E 12 3 70 0 8 0 1 0 0  
Total 123 



1291 Abschnitt Hamburg Barmich Obarhafan 

HafenCity Hamburg V  * 80 km/h 

Verkehr Tagesperiode [Prognose 2025 / Strecke] 
Zugart Anzahl Lange v_max SB-Anteil DFz 
GZ-E 3  70 0 8 0 1 0 0  
IC-E 2 7 29 0 8 0 1 0 0  
Total 3 0  

Verkehr Nachtperiode [Prognn::,» 2025 / Strecke] 
Zugart Anzahl Länge vjnax SB-Anteil DFz 
GZ-E 6  70 0 8 0 1 0 0  
IC-E 5  29 0 8 0 1 0 0  
Total 1 1  



 

2200 Abschnitt Hamburg Nordmrmlbbruck* - Hamburg Hbf 

Km 352,5 - Km 354,5 v 80 km/h 

Verkehr Tagesperiode [Prognose 2025 / St 
Zugart Anzahl Langa v max SB-Antmil DFz 
RB-ET 38 150 90 100 2 
RE-E 42 180 80 100 0 
RE-E 82 240 80 100 0 
D/AZ-E 2 420 80 100 o 
IC/NZ-E 40 330 80 100 0 
ICE 18 210 80 100 3 
ICE 28 360 80 100 3 
ICE 28 400 80 100 3 
Total 218 

Verkehr Nachtp« •sriode [Prognose 2025 / 3t 
Zugart Anzahl Länge v max SB-Anteil DFz 
RB-ET 14 150 80 100 -2 
RE-E 4 180 80 100 0 
RE-E 12 240 80 100 0 
D/AZ-E 2 420 80 100 0 
IC/NZ-E 8 330 80 100 0 
ICE 3 210 80 100 3 
ICE 3 360 80 100 3 
ICE 2 400 80 100 -3 
Total 48 



 .  .  
29 2 Abschnitt Hamburg Norderelbbrücke - Einm. m Strecke 1250 

Verkehr Tagesperiode [Prognose 2025 / Streckê 
Zugart Anzahl Länge v max SB-Anteil DFz 

B-E T 1 5 15 0 7 0 10 0 - 2  
- E 2  70 0 7 0 1 0 0  

Total 1 7  

Verkehr Nachtperiode [Prognose 2025 / Strecke" 
ugar t Anzahl Länge v_max SB-Anteil DFz 
B-E T 2  15 0 7 0 10 0 - 2  

GZ-E 2  70 0 7 0 H  
Total 4  



Schalltechnische Untersuchung für das B-Plan-Verfahren HafenCity 12 

Anlage 5: Straßenverkehrsdaten 
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Szenario 2030 - Tagesbeiastû [Ktz/dj Erstell t am 16.09.2014 von Jürgen Berkemeyer 



Legende 

Streckenbalken 
Spinne SV-Fz./d 

Spinne Kfz/d 

VISUM 11.52 Bearb.: ARGUS/TK 2009039 - 2030_01_FHH-BasisSz_42.ver 

erstellt: 23.09.2011 VORABZUG Umleg ungsergebnis, Beschriftungen Kfz (>100) und SV-Fz (>10) M 1:10001 


